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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comteit im Poſt-Lokal⸗ 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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Angemeldete Fremde. 
Augs kommen den 24. und 25. Februar 1846. 


— 


Herr „Kaufmann E. Brandt aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kaufleute J. Närenberg aus Berlin, F. Wulff aus Bromberg, log. im Engl. Hanſe. 
Herr Handl.⸗Geh. Janke aus Dirſchau, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann 
Diettich aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Schnee aus Gr.⸗Podlen, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Kaufleute Wortmann aus Bremen, Seckel aus Bingen, 
Freutzel aus Marienburg, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Hofbeſitzer Flindt u. 
Liedke nebſt Sohn aus Schönau, log. im Hotel de Thorn. 

5 . 


Bekannimach ungen. 
1. Der Poſtillon Alvrecht Liſſakowski und feine Braut, die unverehelichte Brigitta Syn⸗ 
nack, Beide von hier, haben durch den am beutigen Tage gerichtlich ertichteten Vertrag für 
ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 28. Januar 1846. 8 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
2. Das Collegium der Aelteften der Kaufmannſchaft beſteht nach der in der 
15 General⸗Verſammlung vom 11. Febrnar d J. bewirkten Wahl gegenwärtig aus den 
Kaufleuten: H. B. Abegg, P. J. Albrecht, S. Baum, J. E. Dalkowski, C. R. 
d. Frantzius, A. Gibſone, S. L. A. Hepner, F. A. T. Höne, F. W. Jebens, J. 
Otto, J. S. Stoddatt und C. G. Trojan. 
el Stellvertreter ſind die Kaufleute M. W. T. Behrend, C. G. Otto, J. C. F. 
altzmanu und E. L. F. Steffens. a 
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Bei der Vertheilung der Aemter ſind: x = 
F. A. T. Höne zum Vorſteher, 
H. B. Abegg zum erſten Beiſitzer, 
P. J. Albrecht zum zweiten Beiſitzer und Hafen⸗Commiſſarius, 
C. N. v. Frantzius zum Börſen⸗Commiſſarius, 
A. Gibſone zum Hafen⸗Commiſſarius und 
C. G. Trojan zum Börſen⸗Commiſſarius 

erwählt worden. N 

Danzig, den 23. Febtuar 1816. 

N Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. 


e 
3. Den erfolgten Tod meiner lieben Frau Adelgunde Dehn geb. Peters im 
54. Lenensjahre, an Unterleibsentzündung, zeigen. ihren Freunden und Bekannten 
ergebenſt an i die Hinterbliebenen. 
Weichſelmünde den 24. Februar 1846. 
4. Geſtern Nacht um 11,7 Uhr entſchtief ſanft nach langem Leiden meine liebe Frau 
Anna Tornier geb. Faſt im 71ſten Lebensjahre, welches ich ergebenſt anzeige. 


Danzig, den 25. Februar 1846. Der hintetbliebene Gatte G. J. Turnier. 
E Atetariſche Anreise 
5. Neue Zeitsehrift 


Im Verlage der unterzeichneten Expedition erſcheint u. iſt d. B. Kabus, 
Langgaſſe, d. Rardhauſe gegenüber zu beziehen! 95 . 


Der Leuchtthurm. 
Monatsſchrift zur Unterhaltung und Belehrang 
für das deutſche Volk 
redigirt von Ernſt Keil. 
= . Mit Stahlſtichen uud Prämie. 

Inhalt des 1. Heftes: Vorwort. — Eine Weberfamilie, Schleſiſche Dorfge⸗ 
ſchichte von O. 8 — Briefe an eine Gläubige. — Doktor Mucker im 
Verhör. — Leipziger Briefe. — Sachſens Erfahrungen und Hoffnungen. — G. A. 
Wislicenus Biographie, nebſt Stahlſtich. — Feuilleton in verſchiedenen Rubriken: 
Umſchau in Deutſchland. — Literatut-Album. — Unterhaltungs⸗Saal. — Handel 
und Wandel. — Text zum Stahlſtich No. 2. 

Mit 2 prachtvollen Stahlſtichen: 
Wislicenus Portrait. — Die Verklärte. 0 
Als Hauptzweck der obergenannten Zeitſchrift bezeichnen wir neben dem der 

Unterhaltung vor allem Andern die ausführliche und gründliche Beſprechung der 

politiſchen und ſocialen Tagesfragen. Daß dieſe Beſprechung nur im Sinne des 


Fortſchritts und in freiſinniger Weiſe geſchieht, brauchen wir nach der Inhaltsan⸗ | 


gabe des I. Heftes wohl nicht weiter zu verſichern. a 


CCC 
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Wir fordern alle Diejenigen, die es ehrlich mit Volk und Vaterland meinen 
und Muße genug haben, für Beide auf dem Felde der Literatur zu kämpfen, hier⸗ 
mit dringend auf, uns Beiträge im Sinne unſeres Blattes einzuſenden, die wit, 


ſobald fie die Redaction zur Aufnahme acceptirt hat, gern und anſtändig honsriren. 


Der „Leuchtthurm“ erfcheint in monatlichen Heften zu 4 bis 5 Bogen groß 
eg ger und wird pünktlich mit dem 1. jeden Monats ausgegeben. Jedes 
eft iſt mit N 955 
er Ein oder zwei prachtvollen Stahlstichen 
verziert. Außerdem werd den Abonenten von 4 zu 4 Wochen ein Extra⸗Beiblatt 
unter dem Titel: \ 5 
8 Die ant dene 
gratis nachgeliefert. 2 8 
Am Schlaß eines jeden Vierteljahred empfangen die geehrten Abnehmer eben⸗ 
falls gratis ein 2 Fuß hohes und 14 Fuß breites 
s s c hö nes Kuns blatt 
deſſen Zeichnung und Ausführung wir anerkannten Künſtlern anvertraut haden. Die 
Prämie zum 1. Quartal liegt bereits in allen ſoliden Buchhandlungen zur Anſicht aus. 
Der Abonnementspreis pro Quaral iſt nur 24 Neugroſchen 
und gewähren wir außerdem Subſcribentenſammlern auf 6 =I, 25-5, 50-12 Freie 
exemplare. 
Zeitz im Januar 1846. 
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Expedition des Leuchtthurms. 


— 


. 
at e t Anz ens. „ 
x Donnerſtag, d. 26. 3. e. M. w. Doctor Fauſt's Zauber 


Ex kappchen oder die Ränberherberge in Walde. Faſt⸗ 
x nachtspoſſe in 3 Acten, 


2 
2. biete, d. 27. Die beiden Schuͤtzen. = 
4 Sonntag: d. 1 März. 3. e. M. w. Anna von Oeſtreich. 


ene e. 


a ( 


. Ein hieſiger Fuhrmann empf. ſich einem geehrten Publikum zu der Frank⸗ 
ther Meſſe in acht Tagen hin und zurück zu fahren zu dem billigſten Preiſe zu er⸗ 
fragen in der Junkergaſſe im ſchwarzen Adler. b 


8. Einen Thaler Belohuung demjenigen, der die am 23. d. M. Abends, 
auf dem Wege vom Schauſpielhauſe nach dem langen Markt No. 427. verloren 
goldene Broche, mit Granaten, daſelbſt abgiebt. 

700 Thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit zu billigen Zinſen fofort zu 


5 deftätigen. Nähere Auskunft Langenmarkt No. 505. 
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i 10. Die fuͤnfte Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
g Anſtalten findet nicht am 23. d. M., ſendern Mittwoch, den 4. März, Abends 
0 6% Uhr, im Gewerbehauſe ſtatt. 
vl. ewe der Berk in. 
* Douncrſtag den 26. Vorleſung des Herrn Zimmermeiſter v. Gersdorff: Ueber Bau⸗ 
i Anſchläge und Erſpartung der Koſten bei Bauten. a | 
22 Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 2 
mit einem Grundcapital von drei Millionen Thalern, j 
Ir versichert Mobiliar, Grundstücke, Waaren jeder Art, sowohl in Städten wie | 
Kr: auf dem Lande zu sehr billigen Prämien, ohne dem Versicherer eine Nach- | 
Schuss-Verbindlichkeit aufznerlegen. l 
Zur Uebernahme von Versicherungen empfiehlt sich | 
der Hanpt-Agent 
A. J. Wendt, | 


2 


a Jopengasse Nro. 742. 
13. Zur Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft, Freitag den 27. d. M, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, auf dem Rathhauſe ladet ergebenſt ein 5 
= Der engere Ausſchuß. 


14. Heute Donnerſtag Tanz Soiree an Hotel Prinz von Preuffen. | 
15. Wer ein kleines Haus in gut baulichem Zuſtande auf der Rechtſtadt zu | 


verkaufen hat melde ſich Junkergaſſe 1911, 
16. Eine anſtändige Frau in mittleten Jahren ſucht eine St. z. Führung einer 
N 
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Wirthſchoft, oder als Pflegerin. Das Nähere Poggenpfuhl 192. i 

17 Kuhgaſſe 917. werd. Glagce⸗Handſchuhe in all. Farb. gut u. ſchnell gewaſch. 
16. Ein R.⸗Ka. hol. Gebetb. iſt gefunden, abzuhelen Korkenmachergaſſe. 790. 
19. 1000 tilr. zur erſten Stelle werden Poggenpfuhl 392. geſucht. c 
20. Mein Grnudſtück im Rähm 1623., welches mit einer Branntwein⸗Deſtilla⸗ 
tion und Schankwirthſchaft verſehen iſt, nebſt dem daranſtoßenden Hofplatze und 
Seitengebäude, welche letztere ſich zum Holzgeſchäft ꝛc. eignen, beabſichtige ich, Krank⸗ 

g heit halber, aus freier Hand zu verkaufen. A. Werner, Wittwe. 

5 2 Ein in feinem Fache erfahtner Brennerei-Verwalter, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht ſogleich ein Unterkommen. Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe im Intelligenz Comtoir unter J. G. abzugeben. 

* 22. Es hat ſich Foſtern ein ſchwarzer Wachtelhund mit einem Reuſilber⸗Hals⸗ 

y bande verlaufen. Wer denſelben Pfefferſtadt 192. abgiebt, erhält einen Thaler. 

| 23. Ein junges Mädchen, aus einer Provinzialſtadt, das das Schneidern dort 

x erlernt und ſich hier im Putzmachen vervollkommnet hat, ſucht entweder hier in 

| - Danzig, oder in der Nähe auf dem Lande ein Unterkommen, und würde auch nicht 


un 
3 5 1 


6 abgeneigt ſein, im Häuslichen bei der Wirthſchaſtsführung, oder Beaufſichtigung der 
® Kinder, Hilfe zu leiften. Das Nähere iſt zu erfragen im r 
1 8 x 7 \ f ellage. 5 1 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 48. Donnerſtag den 26. Februar 1846. 


BWermiethun g en. 

24. Ein Lokal an der Mottlau gelegen, welches ſich feiner vortheilhaften Lage 
wegen beſonders zu einer Gewürz, Material⸗Waaren⸗ u. Schiffsutenſilien⸗Handlung 
eignet, iſt zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 238. Brandt. 
28 Das Haus Zwirngaſſe 1156. iſt zu Oſt. zu verm. Nachr. Breitg. 1159. 
26. Poggenpfuhl 180. find 1 od. 2 Stub m. a. o. Meubl. an einz. Hn. z. v. 
27. Pfarrhof 10. find 1—2 Zimm. m. a. o. Meubl. an einz. Perſ. zu veim. 
28. Holzg. 36. iſt 1 Wohnung beſt. in 2 St. Küche Kamm. u. Boden zu v. 
20. Breitgaſſe 1192. iſt eine Hangeſt. u K. o. M. an einz. Herren zu verm. 
30. Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
31. Poggenpfuhl 392. ſiad 3 Zimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
32. Poggenpfuhl 381. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Bo⸗ 
den und Keller mit Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
33. Hundegaſſe 254: ift die Saal⸗Etage, beſtehend in 4 heizbaren Zimmern nebſt 
Küche, Keller, ꝛc. zum 1. April zu vermiethen. 
34. An der großen Mühle 351. iſt 1 freundlich meublirtes Zimmer zu verm. 
35. 3. Damm 1429. iſt eine meublirte Stube mit Beköſtigung zu vermiethen. 
36. Häkergaſſe 1451. find 2 Stuben zu vermiethen. 

AU ren een 
37. Freitag, den 27. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedengaſſe 179. an den Meifibietenden 
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gegen daare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


30 Saͤcke Java⸗Caffee. 

Eine Parthie Cigarren von verſchiedenen Sorten. 

Ein Parthiechen Caravannen-Pecco⸗Thee. 

2 Faͤſſer Schellack. 5 
36. In der morgen, in der Ankerſchmiedegaſſe No. 
179. ſtattfindenden Auction werden noch vorkommen: 


Imperial⸗, Congo⸗, Bohe⸗, Hyſanskin⸗, Staub⸗Thee, Smytna⸗, Denia, Malaga⸗ 
Roſinen, ſüße Mandeln, fein Canehl, Caſſia, Macis⸗Blüthe, Salpeter, Alaun, Senf, 
Mocca, Domingo⸗, Laguayra⸗Caffee, Maryland⸗, Virgini⸗Blätter, Carolina⸗Reis, Ja⸗ 
tin, Portorico in Rollen, Baumbl. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
39. Alte abgelagerte Eigarren, als: La Empreſa, La Palma, Lz Jros, St. Jar 
go, Jaguez, Cumana, Fiadora, Cabanas, Tabacos⸗Regalla, Dosamigos u. a. m.; 
Mocca:, Kubas, f. Java⸗Caſſe, Zucker in Broden, beſter Reis, feine, mittel u. ord. 
Graupe, Limb. Käſe, einmarin. Heeringe empfiehlt zum billigſten Preiſe. 
a Friedrich Kalb, altſtädtſchen Graben No. 1286. 


Set Zahnperlen. 


0. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, vom Dr. 


Ram gois, Arzt und Geburtshelfer in Paris, pro Etui 17 Rthlr. hier nur al⸗ 
’ € f 3 


lein zu haben bei > EEE 

41. Ein vorzüglich guter eiſerner Geldfaften ift Hundegaſſe 254. zu verkaufen. 
4». Altſtädiſchen Graben 155. ſtehen zwei neue birk. Sophabettgeſt bill. . 
43. Schäffeldamm 854. iſt ein faſt neuer Oktant zu verkaufen. 


4. Crxeas⸗Leinwand 50 Ell. 6 rtl. „ rtl, Tiſchtücher 15 


ſgr., Handtücher 2 ſgt. empfiehlt ö S. W. Löwenſtein, Langgaſſe. 

45. Neunaugen at, einmar. Heeringe 1, do. Breitänge 24 St. 1, friſche Sitze 
au 4, gef. Rinder u. Schweinepökelfleiſch au 6 u. do. geräuch. Schinken a 9 
Sg. iſt wied. a. Frauenth. i. Gewürzladen z. h., auch ſteht da 1 Kommode a 5, 
1 Sopha 7, 1 nuſſb. Schreibkomt. f. 3 u. 1 Serviettenpreſſe f. 4 tel. zum Berk. 


Edietal⸗C Ita tt oe n. 
46. Oeffentliches Aufgebot. 

Für die Geſchwiſter Eliſabelh und Chriſtian Sommerfeld ſteht auf dem Gtund⸗ 
ſtücke A. XI. 200. hieſelbſt Rubr. III. No. 1. ein Vat ererbe von 58 Rthlr. 11 Sgr. 
aus dem Erbrezeſſe vom 16. Auguſt 1788 eingetragen. Das über dieſe Poſt un⸗ 

term 9. Januar 1801 ausgefertigte Hypotheken⸗Dokument hat bei der erfolgten 


nothwendigen Subhaſtation des Grundſtücks A XI. 200. nicht beigebracht werden 


können, auch ſollen die inzwifchen Verſtorbenen urſprünglichen Gläubiger befriedigt 
fein und werden daher, nachdem die Poſt der 58 Rihlr. 11 Sgr. zu einer, Special⸗ 
Maſſe verwieſen worden, alle unbekannten Intereſſenten, welche als Eigenthümer, 


Erben, Eeffiorarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte, Anſprüche auf dieſe Spe⸗ 


cial⸗Maſſe zu haben vermeinen, insbeſondere aber die unbekannten Erben des auf 
Pangritz⸗Colonie am 23. October 1830 verſtorbenen Einwohners Johann Friedrich 
Rückbrodt zu dem . 2 

am 14. März e., Vormittags um 10 Uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Rath v. d. Treuck anſtehen⸗ 


den Termine Behufs der Anmeidung ihrer Anſprüche unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß in Anſehung der Nus bleibenden, die Präcluſion ausgeſprochen werden wird. 


Elbing, den 29. Januar 1846. x 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
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